



PRESSEMITTEILUNG

Yacob Ibrahim 
Einige Arbeiten des syrischen Künstlers werden bei Kunst Meran ausgestellt

10.10.2013 - 27.10.2013

Ibrahim begann seine künstlerische Laufbahn damit, alte Meister der post-impressionistischen Zeit, wie Gauguin und Picasso, aber auch die französische Akademie-Malerei vom Ende des 17. Jahrhunderts, zu imitieren. Vorwiegend malte er menschliche Figuren und Portraits. Die Farbgebung spielt dabei ab den frühen neunziger-Jahren eine große Rolle. Seine intensiven Farben und abstrakten Formen erinnern stark an Paul Klee. 
Im Jahr 1996 begann er einen neuen Stil zu entwickeln, mit welchem er einen freskoähnlichen Effekt auf die Leinwand bringen wollte. Drei Jahre lang experimentiert er damit und in den darauffolgenden sieben Jahren widmete er sich ausschließlich der Entwicklung einer Maltechnik, die Skulptur und archäologieähnliche Resultate auf die Leinwand bringen sollte.
Er arbeitete eine Technik aus, welche sich an die Ausdrucksweisen der Vergangenheit orientierte. Er malt mit weißem Öl auf schwarzes Öl - Schicht für Schicht von der Grafik, über die Skulptur bis hin zur Malerei.
Diese Art der Arbeit bekommt innerhalb seines Schaffens immer mehr Raum. Mit dieser Abstraktion findet er seinen eigenen Weg, eine neue Inspiration in Anlehnung ans Archaische mit antiken Schriften kombiniert. Was zuerst Leinwand war, wird jetzt künstlicher Stein, ein schwer erhältliches Material in Syrien, weshalb er selbst beginnt diese Paste anzurühren. Die von Ibrahim verwendeten Symbole bleiben halb Kalligraphie, halb Zeichensymbol – eine Mischung inspiriert von Graffiti und den Ausgrabungsrelikten seiner Heimat.

Die sumerische Zivilisation existierte vor über 3000 Jahren v. Chr. im südlichen Mesopotamien, dieser folgten die Assyrer, Aramäer und die Babylonischen Völker. Diese ersten Hochkulturen, welche Schrift in Form von Keilschrift, und andere wichtige Beiträge zur Kultur erfunden haben, sind nach wie vor sehr wichtig, vor allem auch im archäologischen Sinne. Yacob Ibrahims Werke erinnern stark an die mesopotamischen Keilschrifttafeln. Trotz der Schwierigkeiten die sein Land hat, aus dem er emigrieren musste um in Europa zu studieren, kehrt Ibrahim immer wieder zurück. Diese Verbundenheit mit seiner Heimat ist stark in seinen letzten Arbeiten präsent. 





Biographie:
Yacob Ibrahim wird am 3. März 1956 in Aleppo, Syrien, antikes Mesopotamien geboren. 
Schon im Kindesalter beginnt er sich künstlerisch auszudrücken, studiert dann an der Kunst Akademie von Damaskus. Sein Studium muss er aus politischen Gründen abbrechen, woraufhin er sich entscheidet nach Italien zu ziehen, wo er zuerst vier Monate in Perugia studiert und dann an der Florentiner Kunst Akademie studiert. Nach dem Studium beteiligt er sich an zwei Gruppenausstellungen und hat eine Einzelausstellung in Rignano. 1990 kehrt er wieder zurück nach Syrien und zeigt dort 1993 eine Einzelausstellung. 2001 folgt eine weitere Einzelausstellung in Damaskus, wo er 2003 seine erste Ausstellung mit den künstlichen Steinarbeiten zeigt. 2002 und 2003 stellt er zudem in zwei niederländischen Ausstellungen aus.

Anlässlich der Ausstellung:
22.10.13, ore 20.00
Begegnung: "Syrien und die arabische Frage. Denkanstöße für Kultur und Politik” 
Anwesend sind: 
Adel Jabbar, Soziologe
Aldo Mazza, Gründer und Präsident des Sprachzentrums “Alpha Beta”
Andreas Zipperle, Fotograf, Meran, Freund von Yacob Ibrahim
Valerio Dehò, künstlerischer Leiter von KUNST MERAN


Adel Jabbar ist Soziologe, er untersucht Migrationsprozesse und interkulturelle Beziehungen. Lehrtätigkeit an der Universität Ca’ Foscari in Venedig und an der Universität Turin. Er ist Mitarbeiter der Zeitschrift Fenomenologia e Società. Zahlreiche Gastprofessuren zur Migrationssoziologie an verschiedenen italienischen Universitäten. Jabbar ist auch für lokale Körperschaften und Vereine beratend tätig.
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